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lueflightBürgermeister Gerhard Rohrer

Jetzt selbst von 
WIN-Beratung 
profitieren!

15 verschiedene, geförderte Beratungen 
für steirische Unternehmen und Gemeinden
von Energieberatung und Klimabilanz 

bis zur Unternehmensführung

Wie auf einem Thron 
blickt man vom 

Zentrum im Berg (ZIB)   
Nikolai aus in die Südsteier-
mark, an schönen Tagen bis 
nach Kärnten. Dort steht die 
neue Mehrzweckhalle. We-
gen der Gemeindestruktur-
reform lag sie längere Zeit 
auf Eis und entstand dann, 
größer geplant, nachdem 
sich mit den Gemeindefu-
sionen die Einwohnerzahl 
der neuen Großgemeinde 
St. Veit/Südstmk. fast ver-
vierfacht hat. Überwiegend 
Handwerksbetriebe aus der 
Region errichteten ein multi- 
funktionales Gebäude mit 

markanter Fassade, das einen 
Veranstaltungsraum beinhal-
tet, eine Bank, die Bürger-
servicestelle und die Pfarr-
kanzlei. Der Gemeinderat 
um Bürgermeister Gerhard 
Rohrer legte großen Wert 
auf eine Ausstattung, die das 
neue Gebäude für Veranstal-
tungen attraktiv macht, mit 

funktionaler Küche und ein-
wandfreier akustischer und 
multimediatechnischer Aus-
stattung. 
Die Wahl der Baumateria-
lien erfolgte nach den Krite-
rien der Nachhaltigkeit und 
Ressourcenschonung, auch 
bei der Ausstattung etwa mit 
geöltem, heimischen Holz-
boden, umweltzertifizierten 
Textilien und energiesparen-
den Elektrogeräten wurde 
auf Umweltschutz und Lang-
lebigkeit Wert gelegt. Die 
große PV-Anlage wird mit 
Stromspeicher betrieben, die 
Wärmegewinnung erfolgt 
mit Biomasse. Daneben war 

der Gemein-
de St. Veit/
Südstmk. ein 
anderer Punkt 
wichtig: dass 
Veranstaltun-
gen als Green 
Events statt-
finden kön-

nen. Mit Unterstützung von  
Daniela List von ecoversum 
wurden die Maßnahmen für 
das österreichische Umwelt-
zeichen „Green Location“ 
erarbeitet. Im ZIB Nikolai 
gibt es kein Wegwerfge-
schirr, keinen Kaffee aus 
Kapseln und klare Vorgaben 
zur Abfalltrennung, die Le-

Feste feiern mit der Umwelt
Events mit Verantwortung: Sechs steirische Gemein-
den sind auf dem Weg ihre Veranstaltungsräume als 
Green Location zertifizieren zu lassen. Eine davon ist 
das neue ZIB Nikolai Gemeinde St. Veit/Südstmk. 

bensmittel kommen über-
wiegend aus der Region. 
Allein die Umstellung von 
Einweg- auf Mehrwegge-
schirr konnte bei der letzten, 
jährlich stattfindenden Trak-
torrallye die Abfallmenge 
von 20 auf zwei Müllsäcken 
reduzieren.  
„Green Events reduzie-
ren Umweltbelastungen, 
schonen Ressourcen und 
unterstützen die regionale 
Wirtschaft“, betont Danie-
la List von ecoversum, ein 
zukunftsfähiger Lebensstil 
bedeute dabei nicht Genuss-
verzicht, er müsse einen qua-

litativen Mehrwert bringen. 
Sechs steirische Gemeinden 
lassen sich aktuell auf Ini-
tiative der WIN nach dem 
österreichischen Umwelt-
gütesiegel „Green Location“ 
zertifizieren.  Bürgermeister 
Rohrer betont: „Wir müssen 
vom Denken und Reden ins 
Handeln kommen und dürfen 
nicht erwarten, dass andere 
die Probleme für uns lösen. 
Wir wollen zudem Vorbild 
für die Jugend sein und auch 
die Gäste überraschen, die 
für bessere Qualität nicht 
mehr bezahlen müssen.“ 

Ing.in Daniela List
Geschäftsfüherin 
ecoversum

+43 699 13925855
daniela.list@ecoversum.at
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